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Die ePA effizient nutzen –
mit HYDMedia perfekt eingebunden
HYDMedia G6 Interface »elektronische Patientenakte«

Die ePA: Ein wichtiger Meilenstein 
für die digitale Gesundheitsversorgung 

Die elektronische Patientenakte (ePA für alle) hat sich  
zu einem zentralen Element der modernen, digital 
vernetzten Gesundheitsversorgung entwickelt. Kranken-
kassen legen die ePA automatisch an. Patientinnen und 
Patienten profitieren von mehr Transparenz und die 
sektorenübergreifende Zusammenarbeit wird stärker 
datenbasiert. Mit der zunehmenden Verbreitung wachsen 
jedoch auch die Anforderungen an Prozesse, Qualität und 
Interoperabilität. Dokumente sollen strukturiert sowie 
vollständig digital in digitalen Prozessen ohne Medienbrü-
che zur Verfügung stehen. So entsteht ein klarer Bedarf 
an Lösungen, die die ePA nicht nur technisch integrieren, 
sondern gleichzeitig eine effiziente und komfortable 
Nutzung ermöglichen. Genau an dieser Stelle bietet 
HYDMedia die passende Unterstützung.

HYDMedia: Nahtlose ePA-Integration für effiziente
digitale Dokumentenprozesse

Mit HYDMedia G6 wird die ePA zu einem integralen 
Bestandteil bestehender Dokumenten- und Archivie-
rungsprozesse – intuitiv nutzbar, sicher angebunden  
und vollständig in die deutsche Telematikinfrastruktur 
integriert. Die Lösung sorgt dafür, dass Dokumente 
mühelos aus der ePA übernommen oder aus HYDMedia 
bereitgestellt werden können.

Dadurch wird die ePA nicht als Zusatzaufwand erlebt,
sondern als Bestandteil eines digitalen Gesamtprozesses,
der sich harmonisch in bestehende Arbeitsabläufe
einfügt.
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ePA Version 1.0 – 2.5
•	 Erste Version der elektronischen 

Patientenakte, Speicherung von 
PDF-Dokumenten, grobe Zugriff s
steuerung durch Versicherte sowie 
pauschal Zugriff für Einrichtungen

•	 ePA 2.0 (ab 2022): Einführung einer 
feingranularen Zugriffssteuerung, inkl. 
zeitlicher Zugriffsrechte sowie 
Erweiterung der unterstützten Inhalte 
um strukturierte medizinische Daten 
und Datei formate 

ePA-Roadmap & BMG-Vorgaben
•	 Weitere FHIR‑basierte strukturierte 

Inhalte in der ePA.
•	 TI‑2.0 setzt sich als verbindliche 

Architektur durch.
•	 Neue Dienste wie Patient Summary 

und Bildbefunde erweitern die 
ePA‑Funktionalität.

Gesetzliche Nutzungspflicht
Alle Leistungsbringer müssen 
die ePA lesen und definierte 
Dokumente einstellen (Arzt-
briefe, Befunde, Labor) – soweit 
technisch möglich.

ePA Version 3.0
•	 Grundlage für „ePA für alle“-Konzept
•	 Verbesserte Interoperabilität 

(FHIR‑basierte Datensätze)
•	 Erweiterte strukturierte medizinische 

Inhalte
•	 Moderne Architektur zur Unterstützung 

künftiger digitaler Dienste

Verbindliche Umsetzung
Die ePA sollte im Krankenhaus regulär 
produktiv genutzt werden, um eine 
vollständige TI‑Pauschale sicherzustellen.
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Wie HYDMedia unterstützt –  
Funktionsumfang im Überblick

Direkte Anbindung an die ePA
Das HYDMedia G6 Interface bindet die ePA nahtlos an die 
HYDMedia Umgebung an. Anwender arbeiten in einer 
vertrauten Oberfläche – ohne Systemwechsel und ohne 
zusätzliche Plattformen. 

Komfortable Übernahme  
und Bereitstellung von Dokumenten 
Mit nur wenigen Klicks können Dokumente aus der ePA in 
HYDMedia G6 übernommen oder aus HYDMedia G6 
heraus bereitgestellt werden. Auch Dokumente aus 
Subsystemen oder Scans, die nicht direkt mit dem KIS 
verbunden sind, können in HYDMedia archiviert und 
anschließend in die ePA hochgeladen werden.

Der strukturierte Workflow dient einer effizienten Nutzung 
durch die Anwender.

Automatisiertes Metadaten-Mapping
Die flexiblen Mapping-Technologien von HYDMedia
ermöglichen eine automatische Erzeugung von Meta-
daten aus dem individuellen Aktenplan oder die Übernah-
me bestehender ePA-Metadaten. So bleiben Daten 
konsistent, strukturiert, standardkonform und das vollstän-
dig automatisiert.

Flexibel integrierbar
HYDMedia G6 lässt sich sowohl mit ORBIS als auch mit 
anderen KIS‑Lösungen flexibel kombinieren und ermög-
licht so eine nahtlose Integration der ePA in den klinischen 
Workflow.

Automatisierte Sicherheit im Hintergrund
Die Authentifizierungs-, Verschlüsselungs- und Schlüssel
managementprozesse laufen vollständig automatisiert ab 
und erfüllen dabei alle gematik-Vorgaben. Für die Anwen-
der entsteht kein zusätzlicher Aufwand, denn sämtliche 
sicherheitsrelevanten Schritte erfolgen unbemerkt im 
Hintergrund. So bleibt die Nutzung jederzeit sicher, stabil 
und einfach.

HYDMedia macht die ePA zur Chance –  
nicht zur Herausforderung

Mit HYDMedia wird die ePA zu einem echten Mehrwert: 
Dokumente sind zentral verfügbar, Prozesse bleiben 
schlank, und die digitale Vernetzung wird zur gelebten 
Realität. Leistungsstarke Automatisierung, eine intuitive 
Bedienung und flexible Integrationsmöglichkeiten sorgen 
dafür, dass die ePA effizient genutzt werden kann – heute 
und in Zukunft.

Darstellung von ePA-Dokumenten in HYDMedia G6


